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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 1 3 4 / 2 0 2 1 / I V  
D a t um: 

17.11.2021 

Fe de rführung: 

Dezernat III, Landschafts- und Forstamt 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

E rstellung eines Konzeptes für die Nutzung der 
Ochsenkopfwiese - Sachstand 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: K en ntnis genommen: Han dzeichen: 

Bezirksbeirat Bergheim 30.11.2021 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Bezirksbeirat Wieblingen 07.12.2021 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 20. Dezember 2021 
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Zusammenfassung der Information:  

Der Bezirksbeirat Bergheim und der Bezirksbeirat Wieblingen nehmen die Informationen 
zum Sachstand hinsichtlich der Entwicklung eines Konzeptes zur Nutzung der Ochsen-
kopfwiese zur Kenntnis. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

 keine  

  
Einnahmen:  

 keine  

  
Folgekosten:  

 keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Die Umwidmung der Ochsenkopfwiese zur Grünfläche im Flächennutzungsplan ist bisher 
noch nicht erfolgt. Aktuell untersteht die Fläche dem Landschafts- und Forstamt mit dem 
politischen Auftrag zum Erhalt der Grünfläche. Zur Entwicklung eines eventuell notwendi-
gen Nutzungskonzeptes bedarf es zunächst der Beteiligung der örtlich ansässigen Bür-
gerschaft und einer entsprechenden Finanzierung/Einplanung im kommenden Doppel-
haushalt 2023/2024. 
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Sitzung des Bezirksbeirates Bergheim vom 30.11.2021 

Ergebnis: beschlussunfähig 
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Sitzung des Bezirksbeirates Wieblingen vom 07.12.2021 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Wieblingen vom 07.12.2021 

3 Erstellung eines Konzeptes für die Nutzung der Ochsenkopfwiese - Sachstand  
Informationsvorlage 0134/2021/IV 

Herr Kragl vom Landschafts-und Forstamt geht auf die Informationsvorlage ein. 

Anschließend beantworten Herr Kragl und Vorsitzender Richard Fragen der Bezirksbeirä-
tinnen und Bezirksbeiräte zu den Themen vorab eingereichter Fragenkatalog, Einbezie-
hung der zuständigen Fachämter und Naturschutzverbände, Ideensammlung, Ausgleichs-
flächen, Individualsportarten, gemeinsame Beratung. 

Es melden sich zu Wort: 
Bezirksbeirätin Kreckel-Arslan, Bezirksbeirätin Becke, Bezirksbeirätin Zimmermann, Be-
zirksbeirätin Dr. Buyer, Kinderbeauftragter Herr Röver, Stadträtin Meißner 

Folgender Punkt wird im Laufe der Aussprache als Arbeitsauftrag formuliert und von 

Herrn Richard als Meinungsbild abgestimmt: 

Der Bezirksbeirat Wieblingen wünscht, wenn es eine konkrete Nutzungskonzeption Sei-
tens des Regiebetriebs Gartenbau vom Landschafts-und Forstamt und Informationen von 
der Verwaltung gebe, gemeinsam mit den Mitgliedern des Bezirksbeirates Bergheim die 
weitere Nutzung der Ochsenkopfwiese zu beraten. 

Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit 10 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 

Außerdem ergeht folgender Arbeitsauftrag: 

Der vorab eingereichte Fragenkatalog wird von den Fachämtern beantwortet.  

gezeichnet 
Sven Richard 
Vorsitzender 

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Begründung:  

Der Gemeinderat hat im Rahmen der Drucksache 0282/2020/BV am 20.8.2020 folgenden Beschluss 
gefasst: „Die Stadt Heidelberg beantragt bei der nächsten Fortschreibung des Flächennutzungspla-
nes im Nachbarschaftsverband die Umwidmung der Fläche des Großen Ochsenkopfes in eine Grün-
fläche.“ 

Erhalt der Grünfläche 
Die frei zugängliche Fläche soll nach Ansicht der Verwaltung weiterhin als naturnahe, hoch ökologi-
sche Frei- und Erholungsfläche genutzt werden. Der politische Auftrag zum Erhalt der Grünfläche 
wird bereits aktiv durch das Landschafts- und Forstamt / Regiebetrieb Gartenbau umgesetzt. Im Zuge 
dessen wird die Wiese einmal jährlich durch ansässige Landwirte gemäht. Die Mad bleibt zur natürli-
chen Aussamung kurzfristig liegen und danach erfolgt der Abtransport. Durch diese Maßnahme bleibt 
der gewohnte „Urzustand“ der Ochsenkopfwiese als Grünfläche erhalten. In diesem Kontext wird 
auch die bisher unbewirtschaftete „Restfläche“ nördlich des sogenannten „Schwarzen Weges“ (Flä-
che zwischen Schwarzer Weg und B37) in den Pflegeunterhalt des Regiebetriebes überführt. 

Steigerung Aufenthaltsqualität 
Überdies wurde ein Teil der Fläche zu Gunsten der Nutzung durch Kinder- und Jugendliche sowie zur 
Steigerung der Aufenthaltsqualität ertüchtigt. Müllentsorgung und Reinigung der Fläche erfolgt durch 
den Regiebetrieb. Zudem wurde ein Toiletten- und Frischwassercontainer aufgestellt. In Ergänzung 
werden die Bänke vom alten Bauhausgelände aktuell überarbeitet und sollen dort aufgestellt werden. 
Weiterführend sollen auch die Tisch-Bank Kombinationen von der Pfaffengrunder Terrasse installiert 
werden. 

Nutzungskonzept/Bürgerbeteiligung 
Im aktuellen Doppelhaushalt 2021/2022 sind keine Gelder und Personalressourcen für die Erstellung 
eines Konzeptes für die Ochsenkopfwiese mit erforderlicher Bürgerbeteiligung sowie für die notwen-
digen Planungsprozesse eingestellt. Dennoch wurden mit dem „Quartiersmanagement Westliches 
Bergheim“ Gespräche für eine mögliche (zusätzliche) Zwischennutzung geführt. Es gibt bereits An-
fragen aus dem Quartier nach „Urban Gardening“; dieses möchte die Stadt Heidelberg temporär er-
möglichen und bereitet für das kommende Jahr 2022 entsprechende kleine Flächen vor. Es könnten 
auch Angebote für Kinder zur Naturerfahrung auf der Ochsenkopfwiese, beispielsweise im Rahmen 
des Heidelberger Ferienprogramms, angeboten werden.  

Finanzmittel zur Umsetzung von kleineren Aktivitäten, im Sinne einer Zwischennutzung, könnten i n 
geringem Umfang über diverse Finanztöpfe des Quartiersmanagements wie zum Beispiel über den 
Bewohnerfonds oder die Genehmigung beantragter Drittmittel bereitgestellt werden. 



- 3.2 - 
 

Drucksache:  

0 1 3 4 / 2 0 2 1 / I V  . . .  
00331716.doc 

 

Überdies sammelt das Quartiersmanagement Westliches Bergheim kontinuierlich in Gesprächen mit 
den örtlich anliegenden Bewohnern, welche sich sicherlich auch im Rahmen des „Urban Gardening“ 
ergeben, Nutzungsinteressen und Nutzungsideen und wird diese gemeinsam mit der Verwaltung (und 
bei Bedarf weiteren Institutionen) auf Umsetzbarkeit prüfen. Je nach Lage der Interessen und Ideen 
kann eine pragmatische Erfüllung der Bedarfslage erfolgen. Sollte jedoch komplexer Handlungsbe-
darf gegeben sein, so wäre ein Nutzungskonzept erforderlich, welches für den kommenden Doppel-
haushalt 2023/2024 in finanzieller und personeller Hinsicht beschlossen und eingeplant werden 
müsste. Sowohl der pragmatische Ansatz als auch ein eventuell notwendiges Nutzungskonzept er-
fordern jedenfalls die entsprechende Mittel- und Personaleinplanung. 

Be teiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Eine Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen ist aktuell nicht erfolgt. Der Beirat 
von Menschen mit Behinderungen wird bei der Umsetzung von Projekten einbezogen. 
 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 

N ummer/n: 
( C odierung) 

+  / - 
b e rührt: Z i el/e: 

SL 8 
SL 9 

+ 
Groß- und kleinräumige Freiflächen erhalten und entwickeln 
Bewahrung des Charakters als Stadt im Grünen 

  Be gründung: 

  Die naturnahen Freiräume bieten Erholungswert und sind zu erhalten. 
  Z i el/e: 

SOZ 3  Solidarität, Eigeninitiative, Selbsthilfe und bürgerschaftliches Engagement 
  Be gründung: 

  
Die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern und die Ermöglichung derer 
Ideen für das Wohnumfeld stärken das Engagement. 

 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine. 
 

gezeichnet 
Raoul Schmidt-Lamontain 
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